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HASTdu schon mal in einem Fotoalbum von jemand an-
derem gebl ättert? Die meisten Gesichter auf den Fotos
kennst du nicht, aber dann bleibt dein Blick an einem be-
stimmten Bild h ängen. Du entdeckst dich selbst darauf.
Du siehst es dir genau an und überlegst, wann und wo es
aufgenommen wurde. Nat ürlich interessiert dich auch,
wer noch darauf zu sehen ist. Dieses Foto hat f ür dich
eine besondere Bedeutung.

2 Die Offenbarung ist wie dieses Foto. Das kann man
aus mindestens zwei Gr ünden sagen. Erstens wurde die-
ses Bibelbuch f ür uns geschrieben. Gleich im ersten Vers
lesen wir: „Eine Offenbarung von Jesus Christus, die
Gott ihm gab, um seinen Sklaven zu zeigen, was in Kur-
zem geschehen soll“ (Offb. 1:1). Die Offenbarung richtet
sich also nicht an die Allgemeinheit, sondern an uns
als Gottes Diener. Dass wir zur Erf üllung der Prophe-
zeiungen in diesem faszinierenden Bibelbuch beitragen,
braucht uns also nicht zu überraschen. Wir k önnen uns
selbst „auf dem Foto“ entdecken.

3 Der zweite Grund hat mit der Zeit zu tun, in der
sich diese Prophezeiungen erf üllen sollten. Der betagte
Apostel Johannes schrieb: „Durch Inspiration befand
ich mich dann am Tag des Herrn“ (Offb. 1:10). Damals,
um das Jahr 96, lag der „Tag des Herrn“ noch in ferner
Zukunft (Mat. 25:14, 19; Luk. 19:12). Aber wie biblische

1, 2. Warum sollten wir uns f ür die Offenbarung interessieren?
3, 4. Wann sollten sich die Prophezeiungen der Offenbarung erf üllen,
und wie sollte uns das ber ühren?

STUDIEN-
ARTIKEL 19

Die Offenbarung und du
„Gl ücklich ist der, der laut liest, und alle, die die Worte
dieser Prophezeiung h ören“ (OFFB. 1:3)

LIED 15
Wir ehren Jehovas
Erstgeborenen!

VORSCHAU

Wir leben in spannenden
Zeiten. Heute erf üllen sich
Prophezeiungen aus der
Offenbarung vor unseren
Augen. Wie betreffen sie
uns? Dieser und die n ächs-
ten beiden Artikel geben
uns einen


Überblick über

dieses Bibelbuch. Wenn wir
uns an das halten, was
darin steht, bleibt unsere
Anbetung f ür Jehova
annehmbar.
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Prophezeiungen erkennen lassen, be-
gann er 1914, als Jesus im Himmel K önig
wurde. Seit diesemJahr erf üllen sich die
Prophezeiungen der Offenbarung. Und
als Gottes Volk sind wir Teil des Ge-
schehens. Wir befinden uns am „Tag des
Herrn“.

4 Da wir in dieser spannenden Zeit le-
ben, sollten wir uns unbedingt den Rat
aus Offenbarung 1:3 zu Herzen nehmen:
„Gl ücklich ist der, der laut liest, und al-
le, die die Worte dieser Prophezeiung
h ören und sich an das halten, was darin
steht, denn die festgelegte Zeit ist nah.“
Ja, wir m üssen „laut lesen“, „die Worte
dieser Prophezeiung h ören“ und uns da-
ran „halten“.Was geh ört zu denWorten,
an die wir uns halten sollen?

WIE UNSERE ANBETUNG F

ÜR JEHOVA

ANNEHMBAR BLEIBT
5 Gleich im ersten Kapitel der Offen-

barung wird deutlich, dass Jesus genau
weiß, was in denVersammlungenvor sich
geht (Offb. 1:12-16, 20; 2:1). Das zeigen
seine Botschaften an sieben Versamm-
lungen in Kleinasien. Sie enthielten kon-
krete Anhaltspunkte, durch die Christen
im 1. Jahrhundert sicherstellen konnten,
dass ihre Anbetung f ür Jehova annehm-
bar war. Aber was Jesus damals sagte,
gilt auch f ür uns heute. Diese Botschaf-
ten zeigen deutlich: Christus Jesus weiß
genau, wie es um unseren Glauben steht.
Er f ührt und besch ützt uns. Seiner Auf-
merksamkeit entgeht nichts. Er weiß, was
wir tun m üssen, damit wir Jehovas Aner-
kennung nicht verlieren. Was bedeuten
seine Anweisungen f ür uns heute?

5. Wie betont die Offenbarung, dass unsere Anbe-
tung f ür Jehova annehmbar bleiben muss?

6 Lies Offenbarung 2:3, 4. Wir d ür-
fen unsere erste Liebe zu Jehova nicht
verlieren. Wie Jesu Botschaft an die
Versammlung in Ephesus zeigt, hatten
die Christen dort Ausharren bewiesen
und trotz verschiedenster Schwierigkei-
ten nicht aufgeh ört, Jehova zu dienen.
Dennoch hatten sie ihre erste Liebe zu
Jehova verloren. Sie mussten sie neu
entfachen, sonst w äre ihre Anbetung f ür
ihn nicht annehmbar. Auch heute geht
es nicht lediglich darum auszuharren.
Wir m üssen aus den richtigen Beweg-
gr ünden treu bleiben. Unseren Gott in-
teressiert nicht nur, was wir tun, son-
dern auch,warumwir es tun. Er m öchte,
dass wir ihn aus Liebe und tiefer Dank-
barkeit anbeten (Spr. 16:2; Mar. 12:29,
30).

7 LiesOffenbarung 3:1-3.Wirm üssen
wachsam bleiben. Die Christen in Sardes
hatten ein anderes Problem. In der Ver-
gangenheit waren sie im Dienst f ür Je-
hova aktiv gewesen. Doch jetzt hatten
sie nachgelassen. Deshalb riet ihnen Je-
sus dringend aufzuwachen. Was f ür eine
Warnung steckt darin f ür uns? Nat ürlich
vergisst Jehova nicht, waswir in der Ver-
gangenheit f ür ihn getan haben (Heb.
6:10). Aber wir d ürfen uns nicht darauf
ausruhen. Auch wenn wir nicht mehr so
viel tun k önnen wie fr üher, m üssen wir
„imWerk des Herrn“ besch äftigt bleiben
und bis zum Ende wachsam sein (1. Kor.
15:58; Mat. 24:13; Mar. 13:33).

6. (a) Welches Problem hatte die Versammlung in
Ephesus? (Offenbarung 2:3, 4). (b) Was k önnen
wir daraus f ür uns ableiten?
7. (a) Welches Problem beobachtete Jesus bei der
Versammlung in Sardes? (Offenbarung 3:1-3).
(b) Worauf m üssen wir achten?
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8 Lies Offenbarung 3:15-17.Wir m üs-
sen eifrig und mit ganzem Herzen da-
bei sein. Bei der Versammlung in Laodi-
cea deckte Jesus ein weiteres Problem
auf. Ihre Anbetung war „lau“ gewor-
den. Wegen ihrer Gleichg ültigkeit be-
zeichnete Jesus ihren Zustand als „j äm-
merlich“ und „bemitleidenswert“. Die
Christen dort mussten ihren Eifer f ür
Jehova und seine Anbetung anfachen
(Offb. 3:19). Was bedeutet das f ür uns?
Wenn unser Eifer nachgelassen hat, soll-
ten wir uns bewusst machen, wie „reich“
wir durch die Wahrheit geworden sind
(Offb. 3:18). Wir d ürfen nie zulassen,
dass unser Dienst f ür Jehova durch den
Wunsch nach einem komfortablen Le-
ben auf den zweiten Platz ger ät.

9 Wir m üssen die Lehren von Abtr ün-
nigen zur ückweisen. Jesus warf einigen
in Pergamon vor, Spaltungen und Sek-
tenbildung zu f ördern (Offb. 2:14-16).
In Thyatira gab es Christen, die sich von

8. Was lernen wir aus der Botschaft an die Ver-
sammlung in Laodicea? (Offenbarung 3:15-17).
9. Auf welche Gefahr macht uns Jesu Botschaft
an die Christen in Pergamon und Thyatira aufmerk-
sam?

den „tiefen Dingen Satans“ ferngehal-
ten hatten. Jesus lobte sie und forder-
te sie auf, an der Wahrheit festzuhal-
ten (Offb. 2:24-26). Andere hatten sich
jedoch von falschen Lehren verf ühren
lassen und mussten bereuen. Wie ist es
heute? Wir m üssen alles ablehnen, was
mit der Denkweise Jehovas unvereinbar
ist. Abtr ünnige erweckenmanchmal den
Eindruck, „als h ätten sie Gottesfurcht,
aber die Kraft dahinter zeigt sich in ih-
remLeben nicht“ (2.Tim. 3:5). Je inten-
siver wir uns mit Gottes Wort besch äfti-
gen, desto leichter f ällt es uns, falsche
Lehren zu erkennen und zur ückzuwei-
sen (2. Tim. 3:14-17; Jud. 3, 4).

10 Wir d ürfen uns auf keine Form von
Unmoral einlassen oder sie billigen. In
Pergamon und Thyatira gab es noch ein
anderes Problem. Dort hatten sich ei-
nige zu Unmoral verleiten lassen und
Jesus verurteilte sie daf ür (Offb. 2:14,
20). Was k önnen wir daraus ableiten?
Auch wenn wir Jehova schon viele Jah-
re dienen und große Verantwortung tra-

10. Was f ührt uns Jesu Botschaft an die Versamm-
lungen in Pergamon und Thyatira noch vor Augen?

Wie hat der Teufel
Gottes Volk angegriffen,
nachdem er aus dem Himmel
hinausgeworfen wurde?
(Siehe Absatz 12-16)
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gen, k önnen wir nicht erwarten, dass
er bei uns über unmoralisches Verhal-
ten irgendeiner Art hinwegsieht (1. Sam.
15:22; 1. Pet. 2:16). Wir m üssen an sei-
nen hohen Maßst äben festhalten, egal
wie tief dieWelt sinkt (Eph. 6:11-13).

11 Welches Fazit k önnen wir aus dem
ziehen, was wir bis hierhin besprochen
haben? Wir m üssen sicherstellen, dass
unsere Anbetung f ür Jehova annehm-
bar ist. Andernfalls m üssen wir sofort
etwas unternehmen (Offb. 2:5, 16; 3:3,
16). Doch Jesus hat in seinen Botschaf-
ten an die Versammlungen noch etwas
anderes betont.

SEI BEREIT VERFOLGUNG ZU ERTRAGEN
12 Was sagte Jesus zu den Versamm-

lungen in Smyrna und Philadelphia? Die
Christen dort brauchten keineAngst vor
Verfolgung zu haben, denn sie w ürden
f ür ihre Treue belohnt werden (lies Of-
fenbarung 2:10; 3:10). Die Lehre f ür
uns? Wir m üssen mit Verfolgung rech-
nen und bereit sein, sie zu ertragen
(Mat. 24:9, 13; 2. Kor. 12:10). Warum ist
es wichtig, das im Sinn zu behalten?

13 Wie aus der Offenbarung hervor-
geht, w ürde Gottes Volk „am Tag des
Herrn“, also in der heutigen Zeit, ver-
folgt werden. Kapitel 12 spricht von ei-
nem Krieg im Himmel, der unmittelbar
nach der Geburt von Gottes K önigreich
ausbricht. Michael, der verherrlichte

11. Welches Fazit k önnen wir ziehen? (Siehe auch
den Kasten „Die Lehren f ür uns“.)
12. Welche Botschaft an die Versammlungen in
Smyrna und Philadelphia ist auch f ür uns wichtig?
(Offenbarung 2:10).
13, 14. Wie wirkt sich das Geschehen aus Offen-
barung, Kapitel 12 auf Gottes Volk aus?

Jesus Christus, und seine Streitkr äfte
k ämpfen gegen Satan und die D ämonen
(Offb. 12:7, 8). Die Feinde Gottes wer-
den besiegt und in die Umgebung der Er-
de hinabgeschleudert. F ür die Erde und
ihre Bewohner bedeutet das uns ägliches
Leid (Offb. 12:9, 12). Wie wirkt sich die-
se Entwicklung auf Gottes Volk aus?

14 Gleich im Anschluss berichtet die
Offenbarung, wie Satan reagiert. Da
er keinen Zugang mehr zum himmli-
schen Bereich hat, richtet er seine Wut
auf die übrig gebliebenen Gesalbten. Sie
sind die irdischen Repr äsentanten von
Gottes K önigreich und haben den Auf-
trag, „f ür Jesus als Zeugen auszusagen“
(Offb. 12:17; 2. Kor. 5:20; Eph. 6:19, 20).
Wie hat sich diese Prophezeiung erf üllt?

15 Satan zettelte einen Angriff auf die

15. Wer waren die „zwei Zeugen“ aus Offenbarung,
Kapitel 11, und was widerfuhr ihnen?

˙ Verlier nicht deine erste Liebe zu Jehova
˙ Bleib wachsam
˙ Sei eifrig und bete Jehova mit ganzem

Herzen an
˙ Weise die Lehren von Abtr ünnigen zur ück
˙ Lass dich auf keine Form von Unmoral ein

und billige sie auch nicht

Die Lehren f ür uns



gesalbten Br üder an, die beim Predigen
f ührend vorangingen. Bei diesen M än-
nern handelte es sich um die sinnbildli-
chen „zwei Zeugen“, von denen es heißt,
dass sie get ötet wurden (Offb. 11:3,
7-11).� 1918 wurden acht verantwortli-
che Br üder zu Unrecht angeklagt und zu
langen Gef ängnisstrafen verurteilt. Da-
durch wurde ihre T ätigkeit lahmgelegt
und es sah so aus, als w ären sie tot.

16 Wie wir aus Offenbarung, Kapitel 11
außerdem noch erfahren, w ürden die
„zwei Zeugen“ nach kurzer Zeit wie-
der zum Leben gebracht werden. Und
so kam es auch. Schon im Jahr da-
rauf geschah etwas


Überraschendes. Im

Fr ühjahr 1919 wurden diese gesalbten
Br üder aus dem Gef ängnis freigelassen,
und sp äter ließ man die Anklagen ge-
gen sie fallen. Sie wurden sofort wie-
der f ür das K önigreich aktiv. Aber damit
kamen Satans Angriffe nicht zum Still-
stand. Seitdem l ässt er „einen Fluss“ von

� Siehe „Fragen von Lesern“, Der Wachtturm, 15. No-
vember 2014, S. 30.

16. Zu welcher überraschenden Wende kam es
1919, aber was unternimmt der Teufel seitdem?

Verfolgung gegen das ganze Volk Got-
tes hervorbrechen (Offb. 12:15). Hier
kommt es wirklich „auf das Ausharren
und den Glauben“ jedes Einzelnen von
uns an (Offb. 13:10).

SETZ DICH IM WERK JEHOVAS VOLL EIN
17 Offenbarung, Kapitel 12 deutet an,

dass Gottes Volk von unerwarteter Seite
Hilfe bekommenw ürde. Die „Erde“ w ür-
de den „Fluss“ der Verfolgung verschlin-
gen (Offb. 12:16). Und genau das ge-
schah. Manchmal haben die stabileren
Elemente der Welt Satans, wie zum Bei-
spiel die Justiz bestimmter L änder, dem
Volk Gottes zur Seite gestanden. Durch
Siege vor Gericht konnten wir uns im-
mer wieder ein gewisses Maß an Frei-
heit verschaffen. Diese Freiheit haben
wir gut genutzt und alle M öglichkeiten
ausgesch öpft, um den Auftrag Jehovas
zu erf üllen (1. Kor. 16:9). Was schließt
dieser Auftrag ein?

18 Jesus sagte voraus, dass seine Nach-
folger „die gute Botschaft vom K ö-

17. Von welcher unerwarteten Seite hat Gottes
Volk Hilfe bekommen?
18. Was ist heute unsere Hauptaufgabe?

Welche zwei Aspekte
umfasst unsere Botschaft?
(Siehe Absatz 18, 19)
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nigreich“ vor dem Ende auf der gan-
zen Erde bekannt machen w ürden (Mat.
24:14). Dabei werden sie von einem En-
gel oder einer Gruppe von Engeln unter-
st ützt, deren Aufgabe es ist, „eine ewige
gute Botschaft bekannt zu machen f ür
die Bewohner der Erde, f ür jede Nation,
jeden Stamm, jede Sprache und jedes
Volk“ (Offb. 14:6).

19 Die gute Botschaft vom K önigreich
ist jedoch nicht die einzige Botschaft,
die wir bekannt machen. Wir unterst üt-
zen auch die Engel, um die es in Of-
fenbarung, Kapitel 8 bis 10 geht. Sie
k ündigen denen, die Gottes K önigreich
ablehnen, eine Reihe von Plagen an.
Deswegen verk ünden Jehovas Zeugen
seit Langem eine mit „Hagel und Feu-
er“ vergleichbare Gerichtsbotschaft. Sie
enth ält Gottes Urteilsspr üche gegen die
verschiedenen Bestandteile der Welt Sa-
tans (Offb. 8:7, 13). Die Menschen m üs-
sen erfahren, dass das Ende bevorsteht,
damit sie sich ändern und den „Tag

19. Welche andere Botschaft verk ünden wir aus
Liebe zu Jehova?

des Zorns Jehovas“ überleben k önnen
(Zeph. 2:2, 3). Doch diese Botschaft
ist alles andere als beliebt. Um sie be-
kannt zu machen, brauchen wir großen
Mut. Und die abschließende Gerichts-
botschaft w ährend der großen Drangsal
wird die Menschen noch h ärter treffen
(Offb. 16:21).

HALTE DICH AN DIE WORTE
DIESER PROPHEZEIUNG

20 Wir d ürfen zur Erf üllung der Vo-
raussagen aus der Offenbarung beitra-
gen. Deshalb ist es so wichtig, dass wir
uns an „dieWorte dieser Prophezeiung“
halten (Offb. 1:3). Aber wie schaffen
wir es, unter Verfolgung treu zu bleiben
und diese Botschaften weiter mutig be-
kannt zu machen? Zwei Faktoren helfen
uns dabei: erstens, was die Offenbarung
über Gottes Feinde sagt, und zweitens,
was sie über die Zukunft der Treuen ver-
r ät. Darum geht es in den n ächsten bei-
den Artikeln.

20. Worum geht es in den n ächsten beiden Arti-
keln?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was bedeuten Jesu
Botschaften an die sieben
Versammlungen f ür uns?

˛ Warum m üssen wir uns auf
Verfolgung einstellen?

˛ Welchen Auftrag haben wir
heute, in der Zeit des Endes,
zu erf üllen?

LIED 32
Komm auf Jehovas Seite!



AUS der Offenbarung erfahren wir, dass Gottes himmli-
sches K önigreich regiert und dass Satan aus dem Him-
mel hinausgeworfen wurde (Offb. 12:1-9). Dieser Hinaus-
wurf bedeutet f ür den Himmel Erleichterung, f ür uns aber
bringt er große Probleme mit sich. Warum? Weil sich die
Wut des Teufels auf Gottes treue Anbeter hier auf der Er-
de konzentriert (Offb. 12:12, 15, 17).

2 Wie k önnen wir Satans Angriffen standhalten? (Offb.
13:10). Eine Hilfe ist zu wissen, was die Zukunft bringt.
Der Apostel Johannes beschreibt in der Offenbarung vie-
les, worauf wir uns freuen k önnen – zum Beispiel die Ver-
nichtung der Feinde Gottes. Was erfahren wir aus diesem
Bibelbuch über Gottes Feinde und ihr Ende?

GOTTES FEINDE „IN ZEICHEN“ BESCHRIEBEN
3 Im allerersten Vers der Offenbarung erfahren wir, dass

die Informationen, die sie enth ält, „in Zeichen“, also in
einer Bildersprache, vermittelt werden (Offb. 1:1). Wir se-
hen, wie eine Reihe wilder Tiere in Erscheinung treten, die
f ür verschiedene Feinde Gottes stehen. Zum Beispiel er-
fahren wir, dass „aus dem Meer ein wildes Tier mit zehn
H örnern und sieben K öpfen“ aufsteigt (Offb. 13:1). Nach
ihm steigt „ein anderes wildes Tier aus der Erde“ auf. Es
redet wie ein Drache und l ässt „Feuer vomHimmel auf die
Erde fallen“ (Offb. 13:11-13). Dann erscheint noch einwei-
teres Tier, ein „scharlachrotes wildes Tier“, auf dem ei-
ne Prostituierte sitzt. Diese drei Tiere stehen f ür Feinde

1. Womit wird Gottes Volk heute konfrontiert?
2. Was hilft uns, treu zu bleiben?
3. Welche Bilder begegnen uns in der Offenbarung?

STUDIEN-
ARTIKEL 20

Die Offenbarung –
das Ende f ür Gottes Feinde
„Sie versammelten sie an dem Ort, der auf Hebr äisch
Armageddon genannt wird“ (OFFB. 16:16)

LIED 150
Sucht Jehova, damit er
euch befreit

VORSCHAU

In der Offenbarung werden
Gottes Feinde durch Bilder
dargestellt. Das Bibelbuch
Daniel hilft uns, diese Bil-
der zu deuten. In diesem
Artikel werden einige Pro-
phezeiungen Daniels mit
ähnlichen Prophezeiungen
aus der Offenbarung ver-
glichen. Dadurch sind wir
in der Lage, Gottes Feinde
zu identifizieren. Wir wer-
den außerdem sehen, wie
es mit ihnen ausgeht.
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Jehovas, die ihm und seinem K önigreich
schon seit langer Zeit Widerstand leisten.
Deshalb ist es wichtig, ihre Identit ät zu
kennen (Offb. 17:1, 3).

4 Um zu verstehen, wer diese Feinde
sind, m üssen wir zun ächst die verwende-
te Bildersprache entschl üsseln. Dabei ist
es am besten, wenn wir die Bibel sich
selbst erkl ären lassen. Die Bedeutung vie-
ler Bilder aus der Offenbarung erschließt
sich durch andere Bibelb ücher. Zum Bei-
spiel sah der Prophet Daniel in einem
Traum „vier riesige Tiere 5 aus dem
Meer“ kommen (Dan. 7:1-3). Daniel ver-
r ät uns, was es damit auf sich hat. Diese
riesigen Tiere stehen f ür vier „K önige“
oder Regierungen. (Lies Daniel 7:15-17.)
Das legt den Schluss nahe, dass die wilden
Tiere aus der Offenbarung ebenfalls poli-
tische M ächte darstellen.

5 Betrachten wir nun einige Bilder aus
der Offenbarung etwas genauer. Dabei
werden wir sehen, wie die Bibel sie ent-
schl üsselt. Zun ächst geht es um die wil-
den Tiere. Wir erfahren, wof ür sie ste-
hen und wie sie enden werden. Und zum
Schluss geht es darum, was das alles f ür
uns bedeutet.

DIE IDENTIT

ÄT DER FEINDE GOTTES
AUFGEDECKT

6 Wof ür steht das siebenk öpfige wilde
Tier? (Lies Offenbarung 13:1-4.)Dieses
Tier ähnelt einem Leoparden, hat aber
F üße wie ein B är, das Maul eines L öwen
und zehn H örner. Alle dieseMerkmale er-
innern an die vier Tiere aus Daniel, Kapi-
tel 7, aber in der Offenbarung sind sie in

4, 5. Wie hilft uns Daniel 7:15-17, einige Bilder aus
der Offenbarung zu verstehen?
6. Wof ür steht das siebenk öpfige wildeTier aus Of-
fenbarung 13:1-4?

einem einzigen Tier vereint. Bei diesem
Tier handelt es sich folglich nicht um ei-
ne einzelne Regierung oder ein einzelnes
Weltreich. Von ihm wird gesagt, es habe
Macht „ über jeden Stamm, jedes Volk, je-
de Sprache und jede Nation“. Es muss
demnach etwas Gr ößeres sein als eine
einzelne Regierung (Offb. 13:7). Das wil-
de Tier steht also offensichtlich f ür alle
politischen M ächte, die im Verlauf der
Menschheitsgeschichte geherrscht haben
(Pred. 8:9).�

7 Wof ür stehen die sieben K öpfe? Einen
Hinweis finden wir in Offenbarung, Kapi-
tel 17, wo ein Abbild des wilden Tieres
aus Kapitel 13 beschrieben wird. In Of-
fenbarung 17:10 lesen wir: „Da sind sie-
ben K önige: F ünf sind gefallen, einer ist
jetzt da, und der andere ist noch nicht
gekommen, aber wenn er dann kommt,
muss er f ür kurze Zeit bleiben.“ Von all
den politischenM ächten, die Satans Zwe-
cken dienten, stechen sieben als „K öp-
fe“ heraus. Sie stehen f ür Weltreiche,
deren Handeln sich maßgeblich auf Got-
tes Volk ausgewirkt hat. Als Johannes
lebte, waren f ünf von ihnen schon auf
der Weltb ühne erschienen:


Ägypten, As-

syrien, Babylon, Medo-Persien und Grie-
chenland. Die sechste Weltmacht, Rom,
herrschte zu der Zeit, als Johannes die
Offenbarung erhielt. Wer w ürde der sieb-
te Kopf, also die letzte Weltmacht, sein?

8 Wie wir gleich sehen werden, hilft
uns das Bibelbuch Daniel auch, den

� Auch die „zehn H örner“ deuten darauf hin, dass es sich
bei dem siebenk öpfigen wilden Tier um die Gesamtheit
der politischen M ächte handelt. Die Zahl Zehn stellt in
der Bibel oft Vollst ändigkeit dar.

7. Wof ür stehen die sieben K öpfe des wilden Tie-
res?
8. Wof ür steht der siebte Kopf des wilden Tieres?
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siebten und letzten Kopf des wilden Tie-
res zu identifizieren. Welche Weltmacht
herrscht „am Tag des Herrn“, also in der
Zeit des Endes? (Offb. 1:10). Es ist die bri-
tisch-amerikanischeWeltmacht, eineVer-
bindung zwischen dem Vereinigten K ö-
nigreich und denVereinigten Staaten von
Amerika. Das legt den Schluss nahe, dass
sie der siebte Kopf des wilden Tieres aus
Offenbarung 13:1-4 ist.

9 In Offenbarung, Kapitel 13 wird der
siebte Kopf, also die britisch-amerikani-
sche Weltmacht, außerdem als ein wil-
des Tier beschrieben, das „zwei H örner
wie ein Lamm“ hat, aber „wie ein Dra-
che“ redet. Dieses Tier „vollbringt gro-
ße Zeichen und l ässt vor den Augen der
Menschen sogar Feuer vom Himmel auf
die Erde fallen“ (Offb. 13:11-15). In Of-
fenbarung, Kapitel 16 und 19 wird es als
„der falsche Prophet“ bezeichnet (Offb.
16:13; 19:20). Daniel erw ähnt etwas, das
gut zu dem „Feuer vom Himmel“ passt,
n ämlich dass die britisch-amerikanische
Weltmacht „auf außergew öhnliche Wei-
se 5 Zerst örung anrichten“ w ürde (Dan.
8:19, 23, 24). Genau das geschah im Zwei-
tenWeltkrieg, als zwei Atombomben ent-
scheidend dazu beitrugen, diesen Krieg
in der Pazifikregion zu beenden. Sie wa-
ren das Ergebnis vereinter Anstrengun-
gen britischer und amerikanischer Wis-
senschaftler. Die britisch-amerikanische
Weltmacht ließ tats ächlich „Feuer vom
Himmel auf die Erde fallen“.

10 Dann tritt ein weiteres wildes Tier
auf die Bildfl äche. Es sieht fast genauso

9. Was stellt das wilde Tier dar, das „zwei H örner
wie ein Lamm“ hat?
10. Wof ür steht das „Abbild des wilden Tieres“?
(Offenbarung 13:14, 15; 17:3, 8, 11).

aus wie das siebenk öpfige wilde Tier, ist
aber scharlachrot. Es wird als „das Ab-
bild des wilden Tieres“ und als „ein ach-
ter K önig“ bezeichnet.� (Lies Offenba-
rung 13:14, 15; 17:3, 8, 11.) Von diesem
„K önig“ wird gesagt, dass er in Erschei-
nung tritt, dann verschwindet und sp ä-
ter erneut erscheint. Das ist eine treffen-
de Beschreibung der Vereinten Nationen,
die das globale politische System unter-
st ützen. Diese Organisation existierte zu-
n ächst in Form des V ölkerbunds. W äh-
rend des Zweiten Weltkriegs h örte sie
dann auf zu existieren, und sp äter trat sie
in ihrer heutigen Form wieder auf.

11 Durch ihre Propaganda sch üren die
wilden Tiere oder politischen M ächteWi-
derstand gegen Jehova und sein Volk. Im
übertragenen Sinn versammeln sie „die
K önige der ganzen bewohnten Erde“ zum
Krieg vonArmageddon, dem „großenTag
Gottes, des Allm ächtigen“ (Offb. 16:13,
14, 16). Aber das braucht uns keine Angst
zu machen. Unser großer Gott Jehova
wird sofort etwas unternehmen, um alle
zu retten, die seine Herrschaft unterst üt-
zen (Hes. 38:21-23).

12 Wie geht es mit allen wilden Tieren
aus?Offenbarung 19:20 gibt die Antwort:
„Das wilde Tier wurde gefasst und mit
ihm der falsche Prophet, der vor ihm die
Zeichen tat, durch die er die t äuschte,
die das Kennzeichen des wilden Tieres er-

� Anders als bei dem ersten wilden Tier sind bei dem
Abbild keine Kronen oder „Diademe“ auf den H örnern
(Offb. 13:1). Das liegt daran, dass es von den sieben
anderen K önigen „stammt“ und ohne sie keine Macht
aus üben kann. (Siehe den Webartikel „Wof ür steht das
scharlachroteTier aus Offenbarung 17?“ auf jw.org.)

11. Wozu stacheln die wildenTiere auf, aber warum
brauchen wir keine Angst zu haben?
12. Wie geht es mit allen wilden Tieren aus?

10 DER WACHTTURM
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hielten, und die, die sein Abbild anbeten.
Noch lebendig wurden sie beide in den
Feuersee voller brennendem Schwefel ge-
schleudert.“ W ährend diese politischen
M ächte also noch aktiv sind, wird Gott sie
f ür immer vernichten.

13 Was bedeutet das f ür uns? Als Chris-
ten m üssen wir loyal zu Gott und sei-
nem K önigreich halten (Joh. 18:36). Das
schließt ein, uns aus politischen Ange-
legenheiten herauszuhalten. Die Regie-
rungen dieser Welt verlangen allerdings,
dass wir sie in Wort und Tat voll unter-
st ützen, was es uns sehr schwer machen
kann, neutral zu bleiben. Doch wer ihrem
Druck nachgibt, erh ält das Kennzeichen
des wilden Tieres (Offb. 13:16, 17). Je-
der, der dieses Kennzeichen tr ägt, verliert
Gottes Anerkennung unddie Aussicht auf
ewiges Leben (Offb. 14:9, 10; 20:4). Des-
halb ist es so wichtig, dass wir strikt neu-
tral bleiben, ganz gleich welchen Druck
man auf uns aus übt.

DAS UNR

ÜHMLICHE ENDE

DER GROSSEN HURE
14 Der Apostel Johannes erw ähnt et-

was, das bei ihm große Verwunderung
ausl öst. Er sieht auf einem dieser furcht-
erregenden Tiere eine Frau sitzen (Offb.
17:1, 2, 6). Sie wird als „große Hure“ be-
zeichnet und tr ägt den Namen „Babylon
die Große“. Sie begeht „sexuelle Unmo-
ral“ mit den „K önigen der Erde“. (Lies
Offenbarung 17:3-5.)

15 Wer ist „Babylon die Große“? Bei die-

13. Vor welcher Herausforderung stehen wir als
Christen?
14.


Über welchen Anblick wundert sich der Apos-

tel Johannes? (Offenbarung 17:3-5).
15, 16. Wer ist „Babylon die Große“, und woher
wissen wir das?

ser Frau kann es sich nicht um eine politi-
sche Organisation handeln, denn sie be-
geht ja mit den politischen F ührern die-
ser Welt „sexuelle Unmoral“ (Offb. 18:9).
Sie versucht, Kontrolle über sie auszu-
üben, was durch die Tatsache unterstri-
chen wird, dass sie auf dem wilden Tier
reitet. Mit der Frau kann auch nicht die
gierige Gesch äftswelt gemeint sein, denn
„die H ändler der Erde“ werden getrennt
von ihr erw ähnt (Offb. 18:11, 15, 16).

16 Der Ausdruck „Hure“ oder „Prosti-
tuierte“ kann sich in der Bibel auf je-
manden beziehen, der vorgibt Gott zu
dienen, sich aber auf G ötzendienst ir-
gendwelcher Art einl ässt oder sonst ir-
gendwie Freundschaft mit derWelt pflegt
(1. Chr. 5:25; Jak. 4:4). Treue Anbeter
Jehovas werden dagegen als „rein“ oder
„jungfr äulich“ bezeichnet (2. Kor. 11:2;
Offb. 14:4). Das alte Babylonwar ein Zen-
trum der falschen Anbetung. „Babylon
die Große“ muss also f ür alle Formen der
falschen Anbetung stehen. Sie versinn-
bildlicht das Weltreich der falschen Reli-
gion (Offb. 17:5, 18). (Siehe denWebarti-
kel „Wer oder was ist die Hure Babylon?“
auf jw.org.)

17 Welches Ende wird Babylon die Große
nehmen? In Offenbarung 17:16, 17 heißt
es dazu: „Die zehn H örner, die du gese-
hen hast, und das wilde Tier, sie werden
die Hure hassen, verw üsten und nackt
machen. Sie werden ihr Fleisch auffres-
sen und sie v öllig verbrennen. Denn Gott
hat es ihnen ins Herz gegeben, seinen
Gedanken auszuf ühren.“ Jehova wird die
Nationen dazu bringen, das scharlach-
rote Tier, also die Vereinten Nationen, zu

17. Welches Ende wird Babylon die Große nehmen?



Die wilden Tiere
aus Daniel und
der Offenbarung

VIER RIESIGE TIERE
(Absatz 4, 7)

Sie kommen „aus dem Meer“
(Dan. 7:1-8, 15-17).

Sie stehen f ür Weltm ächte, deren Handeln
sich seit der Zeit Daniels maßgeblich auf
Gottes Volk ausgewirkt hat.

DAS SIEBENK

ÖPFIGE

WILDE TIER
(Absatz 6-8)

Es steigt „aus dem Meer“ auf und hat
sieben K öpfe, zehn H örner und zehn
Diademe (Offb. 13:1-4).

Es steht f ür alle politischen M ächte,
die im Verlauf der Menschheitsgeschichte
geherrscht haben. Die sieben K öpfe
stehen f ür sieben Weltm ächte, deren
Handeln sich maßgeblich auf Gottes Volk
ausgewirkt hat.

BABYLON MEDO-PERSIEN

GRIECHENLAND ROM

ALLE
POLITISCHEN

M
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DER FEUERFARBENE DRACHE
(Absatz 19, 20)

Satan gibt dem wilden Tier Macht
(Offb. 12:3, 9, 13; 13:4; 20:2, 10).

Satan, Jehovas gr ößter Feind, kommt f ür
1000 Jahre in den Abgrund. Danach wird er in den
„Feuer- und Schwefelsee“ geschleudert.

EIN WILDES TIER,
DAS ZWEI H


ÖRNER HAT

WIE EIN LAMM
(Absatz 9)

Es steigt „aus der Erde“ auf und redet
„wie ein Drache“. Es l ässt „Feuer vom
Himmel“ kommen und vollbringt als
„der falsche Prophet“ Zeichen (Offb.
13:11-15; 16:13; 19:20).

Als zweih örniges Tier und
falscher Prophet f ührt die
britisch-amerikanischeWeltmacht die
Bewohner der Erde in die Irre und
fordert sie auf, ein „Abbild“ des
„wilden Tieres“ mit den sieben K öpfen
und den zehn H örnern zu machen.

EIN SCHARLACHROTES
WILDES TIER
(Absatz 10, 14-17)

Auf ihm reitet eine Prostituierte,
Babylon die Große. Das wilde Tier
wird als ein achter K önig bezeichnet
(Offb. 17:3-6, 8, 11).

Zuerst hat die Prostituierte Macht
über das wilde Tier, doch dann wird
sie von ihm vernichtet. Sie steht f ür
das Weltreich der falschen Religion.
Das wilde Tier steht heute f ür die
Vereinten Nationen, die das globale
politische System unterst ützen.

BRITISCH-
AMERIKANISCHE
WELTMACHT

WELTREICH
DER FALSCHEN

RELIGION

VEREINTE
NATIONEN

F E U E R S E E



gebrauchen, um das Weltreich der fal-
schen Religion anzugreifen und v öllig zu
vernichten (Offb. 18:21-24).

18 Was bedeutet das f ür uns? Wir m üs-
sen an der „Art Anbetung“ festhalten,
„die vom Standpunkt unseres Gottes und
Vaters aus rein und makellos ist“ (Jak.
1:27). Wir wollen mit den falschen Leh-
ren, den heidnischen Feiern, dem mo-
ralischen Verfall und den spiritistischen
Br äuchen Babylons der Großen nicht das
Geringste zu tun haben. Immer wieder
fordern wir die Menschen auf: „Geht aus
ihr hinaus“, damit sie sich nicht vor Gott
mitschuldig machen (Offb. 18:4).

DIE URTEILSVOLLSTRECKUNG
AN GOTTES GR


ÖSSTEM FEIND

19 Die Offenbarung spricht auch von
einem „großen feuerfarbenen Drachen“
(Offb. 12:3). Dieser Drache k ämpft gegen
Jesus und seine Engel (Offb. 12:7-9). Er
greift Gottes Volk an und gibt den wilden
Tieren Macht (Offb. 12:17; 13:4). Wer ist
dieser Drache? Es ist „die Urschlange –
das ist der Teufel und Satan“ (Offb. 12:9;

18. Wie k önnen wir sicherstellen, dass wir mit Ba-
bylon der Großen nichts zu tun haben?
19. Wer ist der „große feuerfarbene Drache“?

20:2). Alle anderen Feinde Jehovas ste-
hen unter seinem Einfluss.

20 Welches Ende wird der Drache neh-
men? Wie aus Offenbarung 20:1-3 her-
vorgeht, wird ein Engel den Teufel in
einen Abgrund schleudern, der f ür ei-
nen Zustand des Gefangenseins steht. Er
wird gefangen gesetzt, „damit er die V öl-
ker nicht mehr in die Irre f ührt, bis die
1000 Jahre zu Ende sind“. Zum Schluss
werden Satan und seine D ämonen in den
„Feuer- und Schwefelsee“ geschleudert,
also ein f ür alle Mal vernichtet (Offb.
20:10). Eine Welt ohne den Teufel und
seine D ämonen – was f ür eine Befreiung!

21 Die Zeichen der Offenbarung zu ent-
schl üsseln macht wirklich Mut.Wir haben
nicht nur erfahren, wer die Feinde Jeho-
vas sind, sondern auch, wie es mit ihnen
ausgeht. Ja, „gl ücklich ist der, der laut
liest, und alle, die die Worte dieser Pro-
phezeiung h ören“ (Offb. 1:3). Aber was
erwartet alle Treuen, nachdem die Fein-
de Gottes vernichtet worden sind? Darum
geht es im letzten Artikel dieser Reihe.

20. Wie wird es mit dem Drachen ausgehen?
21. Warum macht es gl ücklich, sich mit der Offen-
barung zu besch äftigen?

KANNST DU DICH NOCH ERINNERN?

˛ Wie lassen sich die Bilder
der Offenbarung entschl üs-
seln?

˛ Warum m üssen wir in
politischen Fragen neutral
bleiben?

˛ Was m üssen wir tun, damit
„Babylon die Große“ uns
nicht beeinflusst?

LIED 23
Jehova, der H öchste, regiert!
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ALLE Menschen stehen heute vor einer wichtigen Ent-
scheidung. Werden sie Jehova als den h öchsten Herr-
scher anerkennen oder werden sie sich auf die Seite des
Teufels, seines grausamen Feindes, stellen? Einen Mittel-
weg gibt es nicht. Ihre Entscheidung bestimmt ihre ewige
Zukunft (Mat. 25:31-33, 46). In der „großen Drangsal“
werden sie entweder f ür das Überleben oder die Ver-
nichtung gekennzeichnet sein (Offb. 7:14; 14:9-11; Hes.
9:4, 6).

2 Lies Hebr äer 10:35-39. Wenn du dich f ür die Herr-
schaft Jehovas entschieden hast, hast du eine gute Wahl
getroffen. Bestimmt m öchtest du jetzt auch anderen hel-
fen, sich auf die richtige Seite zu stellen. Dabei kann dir
die Offenbarung eine große Hilfe sein. Dieses Bibelbuch
beschreibt anschaulich, wie es mit den Feinden Jehovas
ausgehen wird, aber auch, worauf sich seine loyalen Un-
terst ützer freuen k önnen. Sich damit auseinanderzuset-
zen ist äußerst wichtig. Es best ärkt uns in demEntschluss,
Jehova treu zu bleiben. Außerdem k önnen wir anderen
dann besser helfen, die richtige Entscheidung zu treffen
und dabei zu bleiben.

3 Dieser Artikel befasst sich mit folgenden Fragen: Wel-
che Belohnung erwartet alle, die Jehova als Herrscher an-
erkennen? Und wie geht es mit denen aus, die das schar-
lachrote wilde Tier aus der Offenbarung unterst ützen?

1. Vor welcher wichtigen Entscheidung stehen alle Menschen?
2. (a) Wozu motiviert uns Hebr äer 10:35-39? (b) Wieso ist die Offen-
barung eine große Hilfe f ür uns?
3. Worum geht es in diesem Artikel?

STUDIEN-
ARTIKEL 21

Die Offenbarung
und deine Zukunft
„Amen! Komm, Herr Jesus“ (OFFB. 22:20)

LIED 142
An unserer Hoffnung
festhalten

VORSCHAU

Wir kommen nun zum
Abschluss der Artikelreihe
über die Offenbarung. Wie
wir sehen werden, erwartet
Jehovas treue Diener eine
herrliche Zukunft, die Fein-
de von Gottes K önigreich
dagegen ein dem ütigendes
Ende.
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WAS DIE TREUEN ERWARTET
4 Der Apostel Johannes sieht in einer

Vision zwei Gruppen, die f ür Jehovas
Herrscherrecht eintreten und mit ewi-
gem Leben belohnt werden. Die erste
Gruppe z ählt 144000 (Offb. 7:4). Sie
stammen von der Erde und bilden zu-
sammen mit Jesus eine Regierung – ein
K önigreich, das über die Erde herrschen
wird (Offb. 5:9, 10; 14:3, 4). Johannes
sieht, wie sie im Himmel mit Jesus auf
dem Berg Zion stehen (Offb. 14:1).

5 Im Lauf der Jahrhunderte wurden
Tausende in die Gruppe der 144000
aufgenommen (Luk. 12:32; R öm. 8:17).
Wie Johannes jedoch erf ährt, w ürden
in den letzten Tagen nur noch weni-
ge von ihnen – ein Überrest – auf der
Erde leben. Vor Ausbruch der großen
Drangsal werden diese „ Übriggebliebe-
nen“ als Zeichen der Anerkennung Jeho-
vas ihr endg ültiges „Siegel“ bekommen
(Offb. 7:2, 3; 12:17). Irgendwann w äh-
rend der großen Drangsal werden sie in
den Himmel geholt. Dort schließen sie
sich denen an, die bereits inTreue gestor-
ben sind. Alle 144000 werden zusammen
mit Jesus in Gottes K önigreich regieren
(Mat. 24:31; Offb. 5:9, 10).

6 Als N ächstes sieht Johannes eine
„große Volksmenge“. Im Gegensatz zu
den 144000 kann man diese Gruppe
nicht z ählen (Offb. 7:9, 10). Umwen han-

4. Welche Gruppe sieht Johannes bei Jesus im
Himmel?
5. Was erwartet die


Übriggebliebenen der 144000

in naher Zukunft?
6, 7. (a) Welche Gruppe sieht Johannes als
N ächstes, und was erfahren wir über sie? (b) Wa-
rum ist Offenbarung, Kapitel 7 sowohl f ür die Ge-
salbten als auch f ür die große Volksmenge interes-
sant?

delt es sich? Johannes erf ährt: „Das sind
die, die aus der großen Drangsal kom-
men, und sie haben ihre langen Gew än-
der gewaschen und weiß gemacht im Blut
des Lammes“ (Offb. 7:14). Diese „große
Volksmenge“ überlebt die große Drang-
sal und wird hier auf der Erde ein wun-
dersch önes Leben genießen (Ps. 37:9-11,
27-29; Spr. 2:21, 22; Offb. 7:16, 17).

7 Siehst du dich auf dem Bild, das Jo-
hannes in Offenbarung, Kapitel 7 festge-
halten hat? Du hast allen Grund dazu –
ob du nun die Aussicht hast, f ür immer
im Himmel oder auf der Erde zu leben.
Was f ür eine begeisternde Zukunft f ür
beide Gruppen! Wir alle werden über-
gl ücklich sein, dass wir uns f ür Jeho-
vas Regierung entschieden haben. Was
erfahren wir in der Offenbarung noch
über die große Drangsal? (Mat. 24:21).

WAS GOTTES FEINDE ERWARTET
8 Wie im vorigen Artikel erw ähnt, wer-

den die politischen M ächte bald Babylon
die Große, dasWeltreich der falschen Re-
ligion, angreifen (Offb. 17:16, 17). Da-
mit beginnt die große Drangsal. Wird
das einen Zustrom neuer Anbeter Jeho-
vas ausl ösen? Nein, ganz im Gegenteil.
Wie aus Offenbarung, Kapitel 6 hervor-
geht, werden die Menschen dann bei mit
Bergen vergleichbaren politischen und
wirtschaftlichen Institutionen Schutz su-
chen. Da sie nicht f ür Gottes K önigreich
Stellung beziehen, betrachtet Jehova sie
als Feinde (Luk. 11:23; Offb. 6:15-17).

9 In dieser schlimmen Zeit der Drang-

8. Womit beginnt die große Drangsal, und wie wer-
den die meisten Menschen reagieren?
9. Warum wird Jehovas Volk w ährend der großen
Drangsal auffallen, und wozu wird das f ühren?
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sal wird sich Gottes Volk auffallend von
der Allgemeinheit unterscheiden. Es
wird nach wie vor die einzige Gruppe
sein, die Jehova dient und dem „wil-
den Tier“ die Unterst ützung verweigert
(Offb. 13:14-17). Ihre Entschlossenheit
wird die Wut der Feinde Jehovas herauf-
beschw ören. Daraufhin wird ein Zusam-
menschluss von Nationen Gottes Volk
überall auf der Erde angreifen. Dieser
Akt wilder Aggression wird in der Bibel
prophetisch als der Angriff Gogs vonMa-
gog beschrieben (Hes. 38:14-16).

10 Wie wird Jehova auf diesen b ösar-
tigen Angriff reagieren? Er sagt: „Mein
heftiger Zorn [wird] aufflammen“ (Hes.
38:18, 21-23). Offenbarung, Kapitel 19
beschreibt, was als N ächstes geschieht.
Jehova erteilt seinem Sohn den Befehl,
Gottes Volk zu verteidigen und die Fein-
de zu besiegen. Bei diesem Gegenangriff
wird Jesus von den „Heeren im Himmel“
begleitet – die treuen Engel zusammen
mit den 144000 (Offb. 17:14; 19:11-15).
Wie geht der Krieg aus? Alle Menschen
und Organisationen, die sich Jehova wi-
dersetzen, werden vollst ändig vernich-
tet. (Lies Offenbarung 19:19-21.)
AUF DEN KRIEG FOLGT EINE HOCHZEIT
11 Stell dir vor, wie sich die Treuen f üh-

len werden, wenn sie die v öllige Vernich-
tung der Feinde Gottes überleben. Was
f ür eine Freude dann herrschen wird! Im
Himmelwerden bereits nach derVernich-
tung von Babylon der Großen Jubelrufe
zu h ören sein (Offb. 19:1-3). Aber ein an-
deres Ereignis wird noch gr ößere Freude

10. Wie reagiert Jehova, wenn sein Volk angegrif-
fen wird? (Offenbarung 19:19-21).
11. Was ist der H öhepunkt der Offenbarung?

ausl ösen. Es handelt sich um den H ö-
hepunkt der Offenbarung: die „Hochzeit
des Lammes“ (Offb. 19:6-9).

12 Wann wird diese Hochzeit sein? Kurz
vor dem Krieg von Armageddon wer-
den sich alle 144000 im Himmel befin-
den. Allerdings ist das noch nicht der
Zeitpunkt f ür die Hochzeit des Lammes.
(Lies Offenbarung 21:1, 2.) Sie findet
nach dem Krieg von Armageddon statt,
wenn alle Feinde Gottes beseitigt sind
(Ps. 45:3, 4, 13-17).

13 Was bedeutet die Hochzeit des Lam-
mes f ür die Beteiligten? So wie eine
Hochzeit einen Mann und eine Frau zu-
sammenf ührt, so vereint diese symboli-
sche Hochzeit den K önig Jesus Christus
mit seiner „Braut“, den 144000. Dieses
hoch bedeutsame Ereignis kennzeichnet
den Amtsantritt der neuen Regierung,
die f ür 1000 Jahre über die Erde herr-
schen wird (Offb. 20:6).

EINE HERRLICHE STADT
UND DEINE ZUKUNFT

14 In Offenbarung, Kapitel 21 werden
die 144000 mit einer unbeschreiblich
sch önen Stadt verglichen, „Neues Jeru-
salem“ genannt (Offb. 21:2, 9). Sie ruht
auf „zw ölf Grundsteinen mit den zw ölf
Namen der zw ölf Apostel des Lammes“.
Warummuss das f ür Johannes spannend
gewesen sein? Weil er auf einem dieser
Steine seinen eigenen Namen entdeckte.
Was f ür eine Ehre! (Offb. 21:10-14; Eph.
2:20).

12. Wann wird die Hochzeit des Lammes stattfin-
den? (Offenbarung 21:1, 2).
13. Was bedeutet die Hochzeit des Lammes f ür die
Beteiligten?
14, 15. Womit vergleicht Offenbarung, Kapitel 21
die 144000? (Siehe Titelbild.)
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15 Diese symbolische Stadt ist einzig-
artig. Ihre Hauptstraße ist aus reinem
Gold, sie hat zw ölf Perlentore, ihre Mau-
ern und Grundsteine bestehen aus kost-
baren Steinen und ihre Maße sind voll-
kommen ausgewogen (Offb. 21:15-21).
Doch etwas scheint zu fehlen. Johan-
nes berichtet: „Ich sah keinenTempel da-
rin, denn Jehova Gott, der Allm ächtige,
ist ihr Tempel, wie auch das Lamm. Die
Stadt braucht weder Sonne noch Mond,
die auf sie scheinen, denn die Herrlich-
keit Gottes erleuchtete sie, und ihre Lam-
pe war das Lamm“ (Offb. 21:22, 23). Die-
jenigen, die das Neue Jerusalem bilden,
haben direkten Zugang zu Jehova (Heb.
7:27; Offb. 22:3, 4). Deshalb sind Jehova
und Jesus der Tempel dieser Stadt.

16 F ür die Gesalbten ist es faszinierend,
über diese Stadt nachzudenken. Aber
auch diejenigen, die auf der Erde leben
werden, haben allen Grund, sich daf ür
zu interessieren. W ährend der 1000 Jah-
re, in denen Gottes K önigreich regiert,
wird das Neue Jerusalem f ür unz ählige

16. Was erwartet die Menschheit w ährend der Tau-
sendjahrherrschaft?

Segnungen sorgen. Johannes sieht diese
Segnungen wie „einen Fluss aus Wasser
des Lebens“ hervorstr ömen. Auf beiden
Seiten des Flusses stehen „B äume des
Lebens“, und ihre „Bl ätter“ dienen „den
V ölkern zur Heilung“ (Offb. 22:1, 2). Da-
von wird jeder, der dann lebt, profitieren
k önnen. Alle Menschen, die Gott gehor-
chen, werden nach und nach zur Voll-
kommenheit gef ührt. Keine Krankhei-
ten, keine Schmerzen und keine Tr änen
der Trauer mehr! (Offb. 21:3-5).

17 Wer wird all das erleben? Zun ächst
einmal die große Volksmenge, die Ar-
mageddon überlebt, und die Kinder, die
h öchstwahrscheinlich in der neuen Welt
geboren werden. Aber Offenbarung, Ka-
pitel 20 verspricht auch, dass die To-
ten auferstehen werden. (Lies Offenba-
rung 20:11-13.) „Gerechte“, also treue
Menschen, die in der Vergangenheit ge-
storben sind, und „Ungerechte“, also
Menschen, die noch keine ausreichende
Gelegenheit hatten, Jehova kennenzu-
lernen, werden zum Leben auf der Erde

17. Wer wird die Tausendjahrherrschaft erleben?
(Offenbarung 20:11-13).

Wem werden durch den
„Fluss“ und die „B äume“
Segnungen zufließen?
(Siehe Absatz 16, 17)



zur ückgebracht (Apg. 24:15; Joh. 5:28,
29). Wird w ährend der Tausendjahrherr-
schaft somit jeder auferweckt werden?
Nein.Wer es vor seinemTod b öswillig ab-
gelehnt hat, Jehova zu dienen, wird nicht
auferstehen. So jemand hat seine Chan-
ce gehabt und gezeigt, dass er es nicht
verdient, auf einer paradiesischen Erde
zu leben (Mat. 25:46; 2. Thes. 1:9; Offb.
17:8; 20:15).

WIE ALLES AUSGEHT
18 Am Ende der 1000 Jahre werden al-

le Menschen auf der Erde vollkommen
sein. Niemand wird mehr unter der von
Adam geerbten S ündhaftigkeit leiden
(R öm. 5:12). Der Fluch der S ünde Adams
ist dann ganz und gar aufgehoben. Das
ist damit gemeint, dass am Ende der
1000 Jahre alle „zum Leben“ kommen –
zum Leben in Vollkommenheit (Offb.
20:5).

19 Der Teufel wollte Jesus dazu brin-
gen, seine Integrit ät aufzugeben, doch
Jesus blieb treu. Aber werden alle voll-

18. Welchen Zustand wird die Menschheit am En-
de der 1000 Jahre erreicht haben?
19. Warum muss es eine Schlusspr üfung geben?

kommenen Menschen die gleiche Ent-
scheidung treffen, wenn der Teufel die
Gelegenheit erh ält, sie auf die Probe zu
stellen? Wenn Satan nach den 1000 Jah-
ren aus dem Abgrund freigelassen wird,
hat jeder Einzelne die Gelegenheit, sei-
ne Loyalit ät zu beweisen (Offb. 20:7).
Wer in dieser Schlusspr üfung treu bleibt,
wird f ür immer leben d ürfen und endlich
wirklich frei sein (R öm. 8:21). Die Rebel-
len dagegenwerden zusammenmit Satan
und seinen D ämonen f ür immer vernich-
tet (Offb. 20:8-10).

20 Welche Gef ühle l öst dieser kurzeÜberblick über die Offenbarung bei dir
aus? Findest du es nicht faszinierend,
dich selbst in diesen Prophezeiungen zu
sehen? Bestimmt m öchtest du auch an-
dere einladen, sich uns in der reinen
Anbetung Jehovas anzuschließen (Offb.
22:17). Wenn wir uns diese zuk ünfti-
gen Ereignisse ausmalen, geht es uns si-
cher wie dem Apostel Johannes, der sag-
te: „Amen! Komm, Herr Jesus“ (Offb.
22:20).

20. Wie empfindest du, wenn du über die faszi-
nierenden Prophezeiungen aus der Offenbarung
nachdenkst?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Vor welcher Entscheidung
stehen wir heute?

˛ Was ist die „Hochzeit des
Lammes“?

˛ Worauf k önnen sich treue
Menschen freuen?

LIED 27
Die Offenbarung der S öhne Gottes



WENN du schon einmal eine wichtige Entscheidung zu
treffen hattest, hast du bestimmt um Weisheit gebetet,
und das war gut so (Jak. 1:5). K önig Salomo schrieb:
„Weisheit ist dasWichtigste.“ (Lies Spr üche4:7.)Nat ür-
lich sprach er nicht von irgendeiner Weisheit, sondern
von der Weisheit, die Jehova schenkt (Spr. 2:6). Aber
kann diese Weisheit uns bei den Problemen, die wir heu-
te haben, wirklich weiterhelfen? Absolut, wie wir in die-
sem Artikel sehen werden.

2 Umwirklich weise zu werden, ist es gut, sich mit dem
Leben von zwei M ännern zu besch äftigen, die f ür ihre
Weisheit ber ühmt waren. Der erste ist Salomo. Die Bibel
sagt: „Gott gab Salomo Weisheit und Unterscheidungs-
verm ögen in sehr großemMaß“ (1. K ö. 4:29). Der zweite
ist Jesus. SeineWeisheit war un übertroffen (Mat. 12:42).
Über ihn wurde vorausgesagt: „Der Geist Jehovas wird
sich auf ihm niederlassen, der Geist derWeisheit und des
Verst ändnisses“ (Jes. 11:2).

3 Durch die Weisheit, die sie von Gott bekommen ha-
ben, konnten Salomo und Jesus praktische Ratschl äge
geben, die heute noch aktuell sind. In diesem Artikel
geht es um drei Bereiche: eine ausgewogene Ansicht zu
Geld, Arbeit und uns selbst.

1. Warum brauchen wir die Weisheit, die Jehova schenkt? (Spr üche
4:7).
2. Wie kann man wirklich weise werden?
3. Worum geht es in diesem Artikel?

STUDIEN-
ARTIKEL 22

Weisheit f ürs Leben
„Es ist Jehova, der Weisheit gibt“ (SPR. 2:6)

LIED 89
Gl ücklich ist, wer h ört
und danach lebt

VORSCHAU

Salomo und Jesus verf üg-
ten über große Weisheit.
Der Ursprung dieser Weis-
heit war Jehova. Sowohl
Salomo als auch Jesus
haben eine ausgewogene
Ansicht über Geld, Arbeit
und sich selbst vertreten.
Wir werden sehen, was wir
von ihnen lernen k önnen
und wie einige unserer
Br üder und Schwestern
davon profitiert haben,
sich nach dem Rat der
Bibel auszurichten.

20



EINE AUSGEWOGENE ANSICHT
ÜBER GELD

4 Salomo war unglaublich reich und
lebte in Luxus (1. K ö. 10:7, 14, 15). Jesus
dagegen besaß nurwenig und hatte nicht
mal ein eigenes Zuhause (Mat. 8:20).
Trotzdem hatten beide eine ausgewoge-
ne Ansicht zu Geld und Besitz, denn ihre
Weisheit stammte aus derselben Quelle,
n ämlich von Jehova Gott.

5 Salomo erkannte an, dass „Geld ein
Schutz ist“ (Pred. 7:12). Mit Geld kann
man sich kaufen, was man zum Leben
braucht, und sich auch einige W ünsche
erf üllen. Doch Salomo wusste trotz sei-
nes großen Reichtums, dass es Wichtige-
res gibt als Geld. Zum Beispiel schrieb
er: „Ein guter Name [oder „Ruf“, Fn.] ist
mehr wert als großer Reichtum“ (Spr.
22:1). Salomo beobachtete auch, dass

4. Wie unterschieden sich die wirtschaftlichenVer-
h ältnisse von Salomo und Jesus?
5. Welche ausgewogene Ansicht hatte Salomoüber Geld?

Menschen, die das Geld lieben, selten
mit dem, was sie haben, zufrieden sind
(Pred. 5:10, 12). Und er warnte davor, zu
sehr auf finanzielle Sicherheit zu bauen,
denn Geld kann von heute auf morgen
weg sein (Spr. 23:4, 5).

6 Jesus hatte eine ausgewogene An-
sicht zu Geld und Besitz. Er konnte
es genießen, gut zu essen und zu trin-
ken (Luk. 19:2, 6, 7). Einmal machte er
aus Wasser Wein von h öchster Quali-
t ät – das war sein erstes Wunder (Joh.
2:10, 11). Und am Tag seines Todes trug
er ein teures Gewand (Joh. 19:23, 24).
Aber Jesus ließ nicht zu, dass Geld und
Besitz sein Lebensmittelpunkt wurden.
Er sagte zu seinen Nachfolgern: „Nie-
mand kann zwei Herren dienen. 5 Ihr
k önnt nicht Gott und dem Reichtum
dienen“ (Mat. 6:24). Wer das K önig-
reich an die erste Stelle setzt, k önnte
darauf vertrauen, dass Jehova f ür alles

6. Welche ausgewogene Ansicht hatte Jesus über
Geld und Besitz? (Matth äus 6:31-33).

Macht es dir deine Einstellung zu Geld und Besitz schwer,
das K önigreich an die erste Stelle zu setzen?
(Siehe Absatz 6, 7)
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sorgt, was er braucht. (Lies Matth äus
6:31-33.)

7 Viele unserer Br üder und Schwes-
tern haben davon profitiert, sich nach
den weisen Ratschl ägen der Bibel zum
Thema Geld auszurichten. Ein unverhei-
rateter Bruder namens Daniel erz ählt:
„Schon als Teenager war mir klar, dass
mein Glaube das Wichtigste in meinem
Leben sein sollte.“ Daniel hat sein Leben
einfach gehalten und konnte sich des-
halb bei vielen verschiedenen Projekten
f ür Jehova einsetzen. Er f ügt hinzu: „Ich
kannwirklich sagen, dass ich diesenWeg
nie bereut habe. Wahrscheinlich h ätte
ich viel Geld verdienen k önnen, wenn
das mein Lebensziel gewesen w äre. Aber
wie h ätte das die vielen Freundschaf-
ten ersetzen k önnen, die ich jetzt habe?
Oder die Zufriedenheit, die es mir gibt,
das K önigreich allem anderen voranzu-
stellen? Was Jehova mir geschenkt hat,
kann kein Geld der Welt aufwiegen.“ Es
ist eindeutig das Beste f ür uns, nicht das
Geld, sondern den Dienst f ür Jehova zu
unserem Lebensinhalt zu machen.

EINE AUSGEWOGENE ANSICHT
ÜBER ARBEIT

8 Salomo bezeichnete die Freude, die
man durch Arbeit gewinnen kann,
als „Geschenk Gottes“. (Lies Prediger
5:18, 19.) Er schrieb: „Jede harte Ar-
beit bringt Gewinn“ (Spr. 14:23). Sa-
lomo wusste, wovon er sprach. Er hat
Beachtliches geleistet. Er baute H äuser,

7. Was hat es einem Bruder gebracht, Geld den
richtigen Stellenwert zu geben?
8. Woher wissen wir, dass Salomo eine ausgewo-
gene Ansicht über Arbeit hatte? (Prediger 5:18,
19).

pflanzteWeing ärten und legte Parks und
Wasserteiche an. Auch baute er St äd-
te (1. K ö. 9:19; Pred. 2:4-6). Das war
harte und bestimmt auch befriedigen-
de Arbeit. Aber f ür Salomo waren diese
Projekte allein nicht der Schl üssel zum
Gl ück. Er f örderte auch die Anbetung
Jehovas. Zum Beispiel beaufsichtigte er
den Bau des herrlichenTempels – ein sie-
benj ähriges Projekt (1. K ö. 6:38; 9:1).
Nachdem er alles M ögliche ausprobiert
hatte, kam er zu dem Schluss, dass es
nichts Wichtigeres gibt, als sich f ür Je-
hova einzusetzen. Er schrieb: „Das Fa-
zit, nachdem man alles geh ört hat, ist:
Hab Ehrfurcht vor demwahren Gott und
halte seine Gebote“ (Pred. 12:13).

9 Jesus wusste, was es bedeutet, hart
zu arbeiten. In jungen Jahren war er
Zimmermann (Mar. 6:3). Bestimmt wa-
ren seine Eltern dankbar, dass er mit-
geholfen hat, f ür den Lebensunterhalt
der großen Familie zu sorgen. Als voll-
kommener Mensch war er sicher ein ge-
fragter Zimmermann und wahrschein-
lich machte ihm seine Arbeit Spaß. Aber
schon damals nahm er sich auch Zeit
f ür seinen Glauben (Joh. 7:15). Sp äter,
als er seine ganze Zeit f ür das Predi-
gen und Lehren einsetzte, riet er seinen
Zuh örern: „Arbeitet nicht f ür die Nah-
rung, die verg änglich ist, sondern f ür die
unverg ängliche Nahrung, die zu ewigem
Leben f ührt“ (Joh. 6:27, Fn.). Und in
der Bergpredigt sagte er: „Sammelt 5
Sch ätze im Himmel an“ (Mat. 6:20).

10 G öttliche Weisheit hilft uns, unserer

9. Wie schaffte es Jesus, seiner Arbeit den richti-
gen Stellenwert zu geben?
10. Welches Problem k önnte entstehen, wenn wir
gute Arbeit leisten?
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Arbeit den richtigen Stellenwert zu ge-
ben. Als Christen wollen wir „hart arbei-
ten und 5 gute Arbeit leisten“ (Eph.
4:28). Arbeitgebern f ällt oft auf, wie ehr-
lich und fleißig wir sind, und vielleicht
sagen sie uns, wie sehr sie unsere Ar-
beitsmoral sch ätzen. Das k önnte dazu
f ühren, dass wir anfangen, l änger zu ar-
beiten, weil wir ihr positives Bild von Je-
hovas Zeugen noch verst ärken wollen.
Doch auf einmal merken wir, dass unse-
re Familie und unser Einsatz f ür Jehova
zu kurz kommen. Wir m üssen dann et-
was ändern, um die richtige Balance zu
finden.

11 Wie gut es sich auswirkt, der Ar-
beit den richtigen Stellenwert zu geben,
konnte ein Bruder namensWilliam bei ei-
nem


Ältesten beobachten, f ür den er ei-

ne Zeit lang gearbeitet hat. Er erz ählt:
„[Dieser Bruder] hat eine bewunderns-

11. Was hat ein Bruder über den richtigen Stellen-
wert von Arbeit gelernt?

werte Einstellung zur Arbeit. Er kann
echt arbeiten und hat einen guten Ruf,
weil er Qualit ät abliefert. Aber wenn Fei-
erabend ist, kann er die Arbeit Arbeit
sein lassen und ist dann voll f ür seine Fa-
milie da und nimmt sich Zeit f ür seinen
Glauben. Und – ganz ehrlich – ich ken-
ne kaum jemand, der so gl ücklich ist wie
er!“�

EINE AUSGEWOGENE ANSICHT
ÜBER UNS SELBST

12 Solange Salomo Jehova treu war,
hatte er eine ausgewogene Ansicht über
sich selbst. Als junger Mann war er sich
seiner Grenzen bewusst und bat Jehova
um Anleitung (1. K ö. 3:7-9). Zu Beginn
seiner Herrschaft war sich Salomo auch
dar über im Klaren, wie gef ährlich Stolz
ist. Er schrieb: „Stolz kommt vor dem

� Siehe den Artikel „Ideen f ür mehr Spaß an der Arbeit“
imWachtturm, 1. Februar 2015.

12. Was zeigt, dass Salomo eine ausgewogene An-
sicht über sich selbst hatte, aber wie verlor er sie?

Wie findet man die richtige Balance zwischen
Beruf und dem Dienst f ür Jehova?
(Siehe Absatz 10, 11)
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Sturz und Hochmut kommt vor dem
Fall“ (Spr. 16:18). Leider hat Salomo sei-
ne eigene Warnung nicht beachtet. Ir-
gendwann setzte er sich stolz über Got-
tes Anordnungen hinweg. Zum Beispiel
durfte sich ein K önig gem äß dem Gesetz
„nicht viele Frauen nehmen, damit sein
Herz nicht auf Abwege ger ät“ (5. Mo.
17:17). Salomo ignorierte dieses Gesetz
und hatte schließlich 700 Frauen und
300 Nebenfrauen, von denen viele an-
dere G ötter anbeteten (1. K ö. 11:1-3).
Vielleicht dachte er, er h ätte alles un-
ter Kontrolle. Aber letztlich musste er
die Folgen seines Ungehorsams tragen
(1. K ö. 11:9-13).

13 Jesus war dem ütig und sah sich im-
mer im richtigen Licht. W ährend seiner
vormenschlichen Existenz hat er an der
Seite Jehovas Herausragendes geleistet.
Durch ihn ist „alles andere im Himmel
und auf der Erde erschaffen worden“

13. Was kann es uns geben, über Jesu Demut
nachzudenken?

(Kol. 1:16). Bei seiner Taufe konnte sich
Jesus offensichtlich an das erinnern,
was er gemeinsammit seinemVater voll-
bracht hatte (Mat. 3:16; Joh. 17:5). Aber
dieses Wissen machte ihn nicht stolz. Er
hat nie den Eindruck vermittelt, etwas
Besseres zu sein. Jesus ließ seine J ün-
ger wissen, dass er nicht auf die Erde
gekommen ist, „um bedient zu werden,
sondern um zu dienen und sein Leben
als L ösegeld f ür viele zu geben“ (Mat.
20:28). Auch sagte er ganz offen, dass er
von sich aus gar nichts tun kann (Joh.
5:19). Jesu Demut ist wirklich ein her-
vorragendes Beispiel f ür uns!

14 Jesus hat bei seinen Nachfolgern ein
gesundes Selbstbild gef ördert. Einmal
versicherte er ihnen: „Die Haare auf eu-
remKopf sind alle gez ählt“ (Mat. 10:30).
Diese Aussage ist beruhigend, vor allem
wenn wir eher ein negatives Bild von
uns haben. Sie bedeutet, dass sich un-

14. Wie verhilft uns Jesus zu einem gesunden
Selbstbild?

Was kann uns entgehen, wenn wir uns
zu sehr auf uns selbst konzentrieren?
(Siehe Absatz 15)



ser himmlischer Vater sehr f ür uns inte-
ressiert – dass wir f ür ihn kostbar sind.
Wir wollen Jehovas Einsch ätzung von
uns nie infrage stellen und denken, wir
seien es nicht wert, ihn anzubeten und
f ür immer in der neuenWelt zu leben.

15 Vor über 15 Jahren wurde im Wacht-
turm empfohlen: „Wir m öchten wohl
kaum so hochvon uns denken, dass es an
Einbildung grenzt. Aber wir d ürfen auch
nicht in das andere Extrem verfallen und
uns f ür einen Versager halten. Unser
Ziel sollte sein, eine ausgeglichene An-
sicht über uns selbst zu haben, das heißt
sowohl unsere Grenzen als auch unsere
St ärken zu kennen. Eine Christin dr ück-
te es so aus: ‚Ich bin weder der Inbegriff
des B ösen noch ein Geschenk des Him-
mels f ür meine Mitmenschen. Ich habe
meine guten und meine schlechten Sei-
ten wie jeder andere auch.‘“� Es wirkt
sich eindeutig gut aus, eine ausgewoge-
ne Ansicht über sich selbst zu haben.

� Siehe den Artikel „Freude finden durch die Bibel“ im
Wachtturm, 1. August 2005.

15. (a) Welche Ansicht über uns selbst wurde uns
imWachtturm ans Herz gelegt? (b) Was verpassen
wir, wennwir uns zu sehr auf uns selbst konzentrie-
ren? (Siehe Bild auf Seite 24.)

16 Jehova gibt uns in der Bibel weise
Anleitung. Er liebt uns undm öchte, dass
wir gl ücklich sind (Jes. 48:17, 18). Es gibt
keine weisere Entscheidung – nichts, was
uns gl ücklicher machen k önnte –, als Je-
hova an die erste Stelle in unserem Le-
ben zu setzen. So ersparen wir uns vie-
le der Probleme, die es mit sich bringt,
wenn man sich zu sehr auf Geld, die Ar-
beit oder sich selbst konzentriert. Seien
wir entschlossen, weise zu handeln und
Jehova Freude zu machen (Spr. 23:15).

16. Warum gibt Jehova uns weise Anleitung?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 21: John und Tom sind
zwei junge Br üder aus derselben Versammlung.
John investiert viel Zeit in die Pflege seines Autos.
Tom dagegen nutzt sein Auto, um andere in den
Predigtdienst und zu den Zusammenk ünften mit-
zunehmen. Seite 23: John macht


Überstunden. Er

sagt dazu nie Nein, weil er seinen Chef nicht ent-
t äuschen will. Am selben Abend begleitet Tom, der
Dienstamtgehilfe ist, einen


Ältesten zu einem Hir-

tenbesuch. Tom hat seinem Chef erkl ärt, dass er
mehrere Abende in der Woche f ür seinen Glauben
reserviert hat. Seite 24: John ist auf sich selbst
fixiert. Tom dagegen stellt seine eigenen Interes-
sen zur ück, um sich mehr f ür Jehova einsetzen
zu k önnen. Er hilft bei der Renovierung eines Kon-
gresssaals mit und findet dabei neue Freunde.

WAS LERNEN WIR AUS DEN WORTEN VON SALOMO UND JESUS
ÜBER DIE RICHTIGE EINSTELLUNG ZU 5

˛ Geld? ˛ Arbeit? ˛ uns selbst?

LIED 94
Dankbar f ür Gottes Wort



DER strahlende Br äutigam und seine h übsche Braut h ö-
ren gespannt der Hochzeitsansprache zu. Die biblischen
Grunds ätze zum Thema Ehe sind ihnen nicht neu, aber
jetzt gewinnen sie eine noch viel gr ößere Bedeutung.
Von nun an m üssen sie diese Grunds ätze als Ehepaar in
die Praxis umsetzen.

2 Ganz ähnlich ist es, wenn sich bei einem Ehepaar
Nachwuchs anmeldet.


Über die Jahre haben die beiden

schon viele Vortr äge zum Thema Kindererziehung ge-
h ört. Aber jetzt gewinnen diese Grunds ätze eine ganz
neue Bedeutung f ür sie. Sie werden bald selbst ein Kind
großziehen. Was f ür eine Verantwortung! Ver änderte
Umst ände k önnen bekannte biblische Prinzipien in ei-
nem v öllig neuen Licht erscheinen lassen. Das ist ein
Grund, warumwir nie aufh ören, in Gottes Wort zu lesen
und dar über nachzudenken.Wir tun das, wie es den isra-
elitischen K önigen ans Herz gelegt wurde, ein „Leben
lang“ (5. Mo. 17:19).

3 Als Eltern habt ihr eine der sch önsten Aufgaben, die
ein Christ haben kann. Ihr d ürft euren Kindern helfen,
Jehova kennenzulernen. Dabei geht es allerdings nicht
lediglich darum,Wissen weiterzugeben, sondern darum,
dass eure Kinder ihn von Herzen lieben lernen. Wie

1, 2. Warum k önnen biblische Grunds ätze bei ver änderten Umst änden
an Bedeutung gewinnen?
3. Worum geht es in diesem Artikel?

STUDIEN-
ARTIKEL 23

Helft euren Kindern,
Jehova lieben zu lernen
„Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen,
deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken“ (MAT. 22:37)

LIED 134
Kinder – ein kostbares
Geschenk von Jehova

VORSCHAU

Christliche Eltern lieben ih-
re Kinder sehr. Sie geben
sich große M ühe, sich um
die k örperlichen und emo-
tionalen Bed ürfnisse ihrer
Kinder zu k ümmern. Aber
was noch wichtiger ist: Sie
m öchten bei ihnen eine
tiefe Liebe zu Jehova f ör-
dern. Wie gelingt ihnen
das? Dieser Artikel geht
auf vier Prinzipien ein, die
ihnen dabei helfen k önnen.

26



k önnt ihr das erreichen? Dieser Arti-
kel zeigt vier biblische Prinzipien auf,
die euch eine Hilfe sein k önnen (2. Tim.
3:16). Außerdem werden wir sehen, wie
einige Eltern davon profitiert haben, die
Hinweise der Bibel umzusetzen.

VIER PRINZIPIEN,
DIE ELTERN HELFEN K


ÖNNEN

4 Erstens: Sucht Anleitung bei Jehova.
Bittet Jehova umWeisheit, damit ihr bei
euren Kindern die Liebe zu ihm f ördern
k önnt. (Lies Jakobus 1:5.) Er ist der
beste Ratgeber. Daf ür gibt es viele Gr ün-
de. Hier nur zwei: Zum einen hat nie-
mand so viel Erfahrung im Elternsein
wie er (Ps. 36:9). Und zum andern wirkt
sich das, was er uns r ät, immer gut aus
(Jes. 48:17).

5 Durch sein Wort und seine Organi-
sation l ässt Jehova Eltern eine F ülle
von hilfreichen Informationen zukom-

4. Was kann Eltern helfen, bei ihren Kindern Liebe
zu Jehova zu f ördern? (Jakobus 1:5).
5. (a) Welche Hilfen stehen Eltern zur Verf ügung?
(b) Was f ür ein Beispiel gaben Bruder und Schwes-
ter Amorim? (Siehe Video.)

men (Mat. 24:45). Praktische Tipps fin-
det ihr zum Beispiel in der Artikelserie
„F ür die Familie“ auf unserer Website.
Einige Jahre erschien sie in Erwachet!
unter der Rubrik „Unsere Familiensei-
ten“. Außerdem gibt es auf jw.org vie-
le Videos mit Interviews und gespielten
Szenen, die Eltern eine Hilfe bei der Kin-
dererziehung sein k önnen (Spr. 2:4-6).�

6 Viele Eltern haben ihre Dankbarkeit
f ür die Hilfen zum Ausdruck gebracht,
die Jehova durch seine Organisation
zur Verf ügung stellt. Joe gibt zu: „Es
ist gar nicht so leicht, drei Kinder in
der Wahrheit zu erziehen. Meine Frau
und ich bitten Jehova immer um Hilfe.
Und wir hatten schon oft das Gef ühl,
dass ein Artikel oder ein Video genau
zur richtigen Zeit gekommen ist. Bei Je-
hova Anleitung zu suchen ist unsere Ret-
tungsleine.“ Joe und seine Frau haben

� Siehe das Video Mit Jehovas Hilfe unsere Kinder groß-
ziehen auf jw.org.

6. Wie denkt ein Vater über die Hilfen, die er und
seine Frau durch Jehovas Organisation erhalten?

Wie wird es sich auf eure
Kinder auswirken, wenn sie
beobachten, dass ihr immer
Jehovas Anleitung sucht und
ein gutes Beispiel gebt?
(Siehe Absatz 4, 8)
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festgestellt, dass ihre Kinder durch diese
Artikel und Videos Jehova n äherkom-
men.

7 Zweitens: Gebt selbst ein gutes Bei-
spiel. Kinder beobachten ihre Eltern
ganz genau und machen es ihnen dann
oft nach. Nat ürlich ist kein Vater und
keineMutter perfekt (R öm. 3:23).Trotz-
dem sollten sich Eltern sehr bem ühen,
ihren Kindern ein gutes Beispiel zu ge-
ben. (Lies R ömer 2:21.) Ein Vater sagt:
„Eltern k önnenvon ihren Kindern nichts
verlangen, was sie selbst nicht tun. Wie
ein Schwamm saugen sie alles auf, was
sie bei uns beobachten. Und wenn wir
ein Mal nicht konsequent sind, sagen sie
uns das auch sofort.“ Wenn wir wollen,
dass unsere Kinder Jehova lieben, m üs-
sen sie merken, dass wir selbst ihn eben-
falls sehr lieben.

8 Es gibt viele M öglichkeiten, seinen
Kindern Liebe zu Jehova vorzuleben.
Der 17-j ährige Andrew erz ählt: „Meine
Eltern haben immer sehr großen Wert
auf das Gebet gelegt. Mein Papa hat je-
den Abend mit mir gebetet, auch wenn
ich schon selbst gebetet hatte. Unse-
re Eltern haben uns immer gesagt: ‚Ihr
k önnt so oft ihr wollt mit Jehova reden.‘
Das hat mich sehr gepr ägt und ich bete
jetzt richtig gern zu Jehova. Er ist f ür
mich wie ein lieber Vater.“ Untersch ätzt
nie, wie sehr sich eure eigene Liebe zu
Jehova auf eure Kinder auswirken kann.

9 Als Emmas Vater die Familie verließ,
saß ihre Mutter mit einem Schuldenberg

7. Warum sollten sich Eltern bewusst machen, wie
wichtig ihr Beispiel ist? (R ömer 2:21).
8, 9. Was nimmst du aus den Kommentaren von
Andrew und Emma f ür dich mit?

da. Emma sagt: „Oft kamen wir kaum
über die Runden, aber Mama hat im-
mer davon gesprochen, wie sich Jehova
um seine Diener k ümmert und f ür sie
sorgt. Ich konnte beobachten, dass sie
das wirklich glaubt. Sie hat das, was sie
gepredigt hat, auch praktiziert.“ Eltern
k önnen also auch in schwierigen Situati-
onen ein gutes Beispiel geben (Gal. 6:9).

10 Drittens: Bleibt mit euren Kindern im
Gespr äch. Israelitische Eltern sollten ih-
ren Kindern so oft wie m öglich von Je-
hova erz ählen. (Lies 5. Mose 6:6, 7.)
Sie hatten jeden Tag viele Gelegenhei-
ten, die Liebe zu Jehova ins Herz ih-
rer Kinder zu pflanzen. Ein israelitischer
Junge hat seinemVater bestimmt oft ge-
holfen, Samen auszus äen oder die Ernte
einzubringen. Und seine Schwester hat
wahrscheinlich einen Großteil des Tages
mit ihrer Mutter verbracht und zusam-
men mit ihr gen äht, gewebt und andere
Hausarbeiten erledigt. Beim gemeinsa-
men Arbeiten konnten sich Eltern und
Kinder über viele wichtige Themen un-
terhalten, zum Beispiel dar über, wie gut
Jehova ist und wie er der Familie schon
geholfen hat.

11 Die Zeiten haben sich ge ändert. In
vielen L ändern sehen sich Eltern und
Kinder tags über kaum. Die Eltern sind
auf der Arbeit und die Kinder in der
Schule. Elternm üssen dannoft nach Ge-
legenheiten suchen, mit ihren Kindern
ins Gespr äch zu kommen (Eph. 5:15,
16; Phil. 1:10). Das Familienstudium ist

10. Welche Gelegenheiten hatten israelitische El-
tern, sich mit ihren Kindern zu unterhalten? (5. Mo-
se 6:6, 7).
11. Was ist eine sch öne Gelegenheit, sich mit sei-
nen Kindern zu unterhalten?
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so eine Gelegenheit. Alexander erz ählt:
„Mein Vater plant das Familienstudium
immer imVoraus und l ässt nichts dazwi-
schenkommen. Nach dem Studium sit-
zen wir dann einfach noch zusammen
und reden.“

12 Tr ägst du Verantwortung f ür eine
Familie? Was kannst du dann tun, damit
deine Kinder Freude am Familienstu-
dium haben? Unser neues Buch Gl ück-
lich – f ür immer ist so aufgebaut, dass
sich ganz leicht sch öne Gespr äche erge-
ben. Nat ürlich m öchtet ihr, dass sich eu-
re Kinder öffnen. Deshalb solltet ihr das
Familienstudium nicht daf ür nutzen, ih-
nen eine Strafpredigt zu halten oder mit
ihnen zu schimpfen. Undwenn sie etwas
sagen, das nicht zu den Grunds ätzen der
Bibel passt, dann versucht, nicht über-
zureagieren. Freut euch, dass sie ehrlich
sagen, was sie denken und f ühlen, und
ermutigt sie, sich offen zu äußern.Wenn
ihr wisst, wie eure Kinder wirklich den-

12. Worauf sollte man beim Familienstudium ach-
ten?

ken und f ühlen, k önnt ihr ihnen am bes-
ten helfen.

13 Sucht im Lauf des Tages immer wie-
der nach Gelegenheiten, bei euren Kin-
dern die Liebe zu Jehova zu f ördern. Ihr
braucht daf ür keinen formellen Rahmen
wie ein Bibelstudium. Lisa sagt: „Wir ha-
ben unseren Kindern geholfen, Jehova
in der Sch öpfung zu erkennen. Manch-
mal hat zum Beispiel unser Hund etwas
angestellt und unsere Kinder zum La-
chen gebracht. Das waren sch öne Gele-
genheiten, ihnen zu erkl ären, dass Je-
hova Humor hat und das Leben liebt,
genauso wie wir auch.“

14 Viertens: Helft euren Kindern, gute
Freunde zu finden. Wie die Bibel sagt,
werden wir von unseren Freunden be-
einflusst – entweder positiv oder nega-
tiv. (Lies Spr üche 13:20.) Wisst ihr,
wer die Freunde eurer Kinder sind? Habt

13. Welche M öglichkeit haben Eltern noch, bei ih-
ren Kindern die Liebe zu Jehova zu f ördern?
14. Warum ist es wichtig, seinen Kindern zu helfen,
gute Freunde zu finden? (Spr üche 13:20).

Wie k önnt ihr euren
Kindern durch die Sch öpfung
Eigenschaften Jehovas
n äherbringen?
(Siehe Absatz 13)



ihr sie schon kennengelernt und Zeit mit
ihnen verbracht? Wie k önnt ihr euren
Kindern helfen, Freunde zu finden, die
Jehova lieben? (1. Kor. 15:33). Wen ihr
zu euch nach Hause einladet und mit
wem ihr als Familie etwas unternehmt,
kann beeinflussen, welche Freundschaf-
ten eure Kinder schließen (Ps. 119:63).

15 Tony erz ählt, was er und seine Frau
getan haben, damit ihre Kinder gute
Freundschaften aufbauen konnten. „Wir
haben schon immer gern ganz unter-
schiedliche Br üder und Schwestern aus
verschiedenen Altersgruppen zu uns
eingeladen. Wir essen dann zusammen
und sie sind bei unserem Familienstudi-
um dabei. So lernt man viele kennen,
die Jehova lieben und sich gern f ür ihn
einsetzen. Bei uns haben unter ande-
rem schon Kreisaufseher und Missiona-
re übernachtet. Ihre Erlebnisse, ihr Ei-
fer und ihreOpferbereitschaft haben bei
unseren Kindern einen tiefen Eindruck

15. Wie k önnen Eltern ihren Kindern helfen, gute
Freunde zu finden?

hinterlassen und ihnen geholfen, Freun-
de Jehovas zu werden.“ K önnt ihr euren
Kindern auch helfen, gute Freunde zu
finden?

GEBT DIE HOFFNUNG NICHT AUF
16 Was ist aber, wenn sich eins eurer

Kinder trotz eurer Anstrengungen ge-
gen Jehova entscheidet? Schlussfolgert
dann nicht, ihr h ättet als Eltern ver-
sagt. Jehova hat uns allen – auch eurem
Kind – Willensfreiheit gegeben. Jeder
kann selbst entscheiden, ob er Gott die-
nen will oder nicht. Gebt die Hoffnung
nicht auf, dass euer Kind eines Tages
zu Jehova zur ückkommt. Denkt an die
Geschichte vom verlorenen Sohn (Luk.
15:11-19, 22-24). Dieser junge Mann hat-
te sich weit von Jehova entfernt, aber
schließlich kam er zur Besinnung. Man-
che sagen vielleicht: „Das ist doch nur
eine Geschichte. Kommt so etwas im
wirklichen Leben überhaupt vor?“ Auf

16. Was ist, wenn sich ein Kind gegen Jehova ent-
scheidet?

Kennt ihr die Freunde
eurer Kinder?
(Siehe Absatz 14)
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jeden Fall – wie die Erlebnisse von Elie
zeigen.

17 Elie sagt über seine Eltern: „Ihnen
lag es immer sehr am Herzen, dass ich
Jehova und sein Wort, die Bibel, lieben
lernte. Als Teenager wollte ich mir dann
jedoch nichts mehr sagen lassen.“ Elie
f ührte ein Doppelleben und lehnte die
Hilfe seiner Eltern komplett ab. Nach-
dem er von zu Hause ausgezogen war,
wurde alles nur noch schlimmer. Aber
trotzdem unterhielt er sich manchmal
mit einem Freund über die Bibel. Elie er-
z ählt: „Je mehr ich ihm erkl ärte, desto
mehr dachte ich auch selbst über Jeho-
va nach. Langsam, aber sicher ging der
Same, den meine Eltern fr üher mit viel
M ühe ges ät hatten, in meinem Herzen
auf.“ Irgendwann kamElie zur ück.�Man
kann sich gut vorstellen, wie froh seine
Eltern waren, dass sie von Anfang an

� Siehe den Artikel „Die Bibel hat ihr Leben ver ändert“
imWachtturm, 1. April 2012.

17. Warum machen Elies Erlebnisse Mut?

versucht hatten, die Liebe zu Jehova in
sein Herz zu pflanzen (2. Tim. 3:14, 15).

18 Als Eltern habt ihr eine großarti-
ge Aufgabe bekommen. Ihr d ürft mit-
helfen, eine neue Generation von Anbe-
tern Jehovas großzuziehen (Ps. 78:4-6).
Das ist bestimmt nicht immer leicht, und
ihr habt f ür eure unerm üdlichen An-
strengungen ein großes Lob verdient.
Wenn ihr weiter euer Bestes gebt, bei
euren Kindern die Liebe zu Jehova zu
f ördern und sie „nach den Maßst äben
und der Anleitung Jehovas“ zu erzie-
hen, k önnt ihr sicher sein, dass sich un-
ser himmlischer Vater sehr über euch
freut (Eph. 6:4).

18. Wie denkst du über Eltern, die sich sehr an-
strengen, bei ihren Kindern die Liebe zu Jehova zu
f ördern?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 30: Ein Vater m öchte
einen Freund seines Sohnes kennenlernen und
spielt deshalb mit den beiden Basketball.

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum ist es f ür junge
Eltern gut, sich erneut
mit bekannten biblischen
Grunds ätzen zu besch äfti-
gen?

˛ Welche vier Prinzipien k ön-
nen Eltern helfen, bei ihren
Kindern Liebe zu Jehova zu
f ördern?

˛ Warum sollte man nicht die
Hoffnung aufgeben, wenn
sich ein Kind gegen Jehova
entscheidet?

LIED 135
Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“
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TITELBILD:
In Offenbarung, Kapitel 21 heißt es über
das Neue Jerusalem, es w ürde „von Gott aus
dem Himmel herabkommen“.W ährend der
Tausendjahrherrschaft wird es f ür Menschen,
die Gott gehorchen, viel Gutes bewirken
(siehe Studienartikel 21, Absatz 14-16)

AUSSERDEM IN DER JW LIBRARY
UND AUF JW.ORG

WIE SPENDEN VERWENDET WERDEN
Zusammenk ünfte per
Videokonferenz
Wie wurde daf ür gesorgt, dass Versamm-
lungen kosteng ünstige und sichere
Zoom-Lizenzen f ür ihre Zusammenk ünfte
erwerben k önnen?

DIE BIBEL HAT IHR LEBEN VER

ÄNDERT

„Jetzt bin ich kein herzloser
Mann mehr“
Was hat S ébastien Kayira dazu bewogen,
sein gewaltt ätiges und verletzendes
Verhalten abzulegen?

F

ÜR DIE FAMILIE
Sollte mein Kind ein Smartphone
bekommen?
Wie ihr herausfinden k önnt, ob ihr und
euer Kind bereit seid, mit der Verantwortung
umzugehen.

jw.org besuchen oder Code scannen
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